
Von Philipp Jenni
It’s all about sex? Oder ob ich etwa 
schon mal ein gelbes Zebra gesehen 
hätte und überhaupt, wir haben ganz 
andere Probleme, das Bienensterben 
zum Beispiel. Etwas perplex war ich 
schon über diesen Gesprächseinstieg. 
Normal dreht sich der Smalltalk 
an Grillpartys ums Wetter, die 
Fleischmarinade oder allenfalls um 
Insekten-Burger. Nun gut die WM 
ist vorbei, das Thema Fussball hat 
sich erschlagen. Dann plaudere ich 
eben mit Fred über gelbe Zebras. Ja, 
weisse Tiger hätte ich bestimmt schon 
gesehen, das heisst, im Naturmuseum 
vielleicht, gelbe Zebras hingegen 
aber sicher noch nie, nicht mal im 
Fernsehen, versichere ich ihm. Ganz 
genau, dass sei der springende Punkt, 
Zebrastreifen sind weiss, Tigerstreifen 
gelb und basta. In der Schweiz seien 
die Fussgängerstreifen gelb und in 
Deutschland weiss, Zebrastreifen 
eben, schiebt Fred nach. Schon wollte 
ich die Situation mit der lila Milka-
Kuh auflockern, aber ich merkte 
es geht hier nur vordergründig um 
Zoologie, sondern um Sex, also 
eigentlich um das 
soziale Geschlecht 
oder eben Gender 
und so liess ich es 
bleiben. Fred hat 
unterdessen am 
Salatbuffet ein neues 
Gegenüber gefunden. 
Die Frage ob bei den 
Zebrastreifen im Strassenverkehr 
die viel beschworene sprachliche 
Korrektheit hinter den Ansprüchen 
der Genderneutralität zurückbleibt 
kann ein Besuch im Naturmuseum 
wohl nicht klären, wie das mit den 
farbigen Fellen funktioniert hingegen 
schon.
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It’s all about sex?
Herzliche Einladung  
zum Themenabend 
Donnerstag, 13. September 2018, 19.00 Uhr  
Naturmuseum Solothurn, Klosterplatz 2

Während den Umbauarbeiten des 
ersten Obergeschosses im Na-

turmuseum Solothurn mussten sich 
die Tiere während rund zwei Jahren 
ein neues Quartier suchen. Sie fanden 
dieses im Sammlungsdepot des Muse-
ums, fein säuberlich angeschrieben und 
sorgfältig eingepackt und transportiert. 
Nun haben die meisten wieder einen 
Platz in der neu gestalteten Ausstellung 

gefunden und noch mehr Tiere sind 
dazu gekommen. Da mischen sich im 
Wasser die Krebse unter die Fische, am 
Ufer der Biber unter die Entenvögel 
und der Jungfuchs scheint den Men-
schen beim Baden zuzuschauen…

Gewässerlebensraum
Das erste Obergeschoss des Naturmu-
seums Solothurn ist nach zweijähriger 
Umbauzeit wieder zum Leben erweckt: 
Seit dem 1. Juli 2018 erscheint auch 

Schwimmen & Fliegen im Naturmuseum
Die SP Stadt Solothurn lädt ein ins neue Naturmuseum.  
Der Museumsleiter Thomas Briner bringt uns die Elemente und deren 
Bewohner näher. Wir freuen uns!



Agenda
Dienstag, 21. August 2018 – 19:30
Gemeinderatssitzung im Landhaus

Donnerstag, 23. August 2018
Parteitag SP Kanton Solothurn

Dienstag, 11. Sep. 2018 – 19:30
Gemeinderatssitzung im Landhaus

Donnerstag, 13. Sep. 2018 – 19:00
Themenabend im Naturmuseum

Sonntag, 23. Sep. 2018
Eidgenössische Abstimmungen

Dienstag, 23. Oktober 2018 – 19:30
Gemeinderatssitzung im Landhaus

Mittwoch, 24. Oktober 2018 – 19:30
Parteiversammlung

Donnerstag, 25. Oktober 2018
Parteitag SP Kanton Solothurn

Samstag, 10. November 2018
Standaktion auf dem Solothurner Markt

Dienstag, 20. November 2018 – 18:00
Gemeinderatssitzung im Landhaus

Sonntag, 25. November 2018
Eidgenössische Abstimmungen

Freitag, 7. Dezember 2018
Chlausehöck
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dieses Stockwerk in neuem Glanz und 
ist wieder da, um von Klein und Gross 
entdeckt zu werden. Nicht zu über-
sehen ist die grosse Vitrine mitten im 
Raum, die sich dem Gewässerlebens-
raum widmet. Sie wurde als Gewässer-
zone mit Ufer inszeniert und bestückt 
mit etlichen kleineren und grösseren 
Lebewesen im und am Wasser. Nebst 
den Vögeln sorgen insbesondere auch 
die wunderschönen und einzigartigen 
Fische für Aufsehen. Und am Ufer 
wird dem Besucher sogar ein Blick in 
einen Biberbau mit Jungtieren gewährt 
und sorgt nebst den jungen Stockenten 
sicherlich für den Jöh-Effekt.

Vogelsammlung dank 
Nachlass
Ein weiterer Themenschwerpunkt bil-
den die Vögel: Es wird eine fast voll-
ständige Sammlung unserer einheimi-
schen Vögel gezeigt. Die ausgestellten 
Präparate bestechen durch eine hohe 
Qualität und Feinheit. was nicht nur 
Ornithologen unter uns begeistert. Ein 
Grossteil der Objekte stammt aus dem 
Nachlass von Steffen Gysel, einem 
Natur- und Vogelliebhaber aus Win-
terthur. Spannend wird es auch, wenn 
es um die Flügelspannweiten geht. Wie 
weit unsere ausgestreckten Armen rei-
chen im Vergleich zu den Flügeln un-
serer Greifvögel kann selbst ausgete-
stet werden.

Die Vielfältigkeit der Insekten
In einem eigenen Raum, angelehnt an 
eine Wabenstruktur, kommen die In-
sekten in ihrer vollen Pracht zur Gel-
tung und geben Spezielles aus ihrem 
Leben preis. Ein kunstvoll gestaltetes, 
überdimensioniertes Käfermodell, In-
sektenkästen mit grazil anmutenden 
Lebewesen, Filmsequenzen ziehen 
die Besucher ebenso in Bann wie das 
Insekten-Bestimmen oder Larven-Zu-
ordnen. 

Lebensraum Garten
Eine Ecke in der Ausstellung widmet 
sich dem Lebensraum Garten. Dabei 
kommt der Regenwurm als emsiges 
Bodenlebewesen zur Sprache wie auch 
das Glühwürmchen und dessen Kom-
munikation – das glühende Lichtspek-

takel. Was die Katze hier macht? Sie 
gehört einem Menschen und bringt 
dem Museum die Mäuse und noch 
vieles mehr…Und was Bewohnerinnen 
und Bewohner aus dem Raum Solo-
thurn zu ihrem Garten zu sagen ha-
ben, können sich die Besucher gemüt-
lich in einer Sitznische anhören und 
darüber sinnieren.

Die Wanderung von Herrn Hans 
Hirsch und Frau Karla Kröte
Dass Schmetterlinge und Fische wan-
dern, mag bereits manche erstaunen. 
Aber die Leistung der Alpensegler – 
sieben Monate Non-Stopp unterwegs 
nach Afrika – ist schlicht und einfach 
unvorstellbar! Das Museum hat eine 
eigene Geschichte produziert, bei der 
sich der Alpensegler Frau Werder, 
Hans Hirsch, Karla Kröte, Franz Fisch 
und Fabienne Falter treffen, um einan-
der ihre Erlebnisse zu erzählen. Da 
tauchen auch Erwachsene gerne ein 
in die Abenteuer dieser fünf Figuren. 
Illustriert wurde die Hörgeschichte 
übrigens von Kathrin Schärer, der be-
kannten Kinderbuchillustratorin.

Ein weiteres Highlight gerade 
für Kinder stellt das bereits erprobte 
Lachsspiel dar: Dabei geht es um einen 
Lachs, der hoch zu seinem Laichge-
wässer wandern möchte und dabei et-
lichen Gefahren ausgesetzt ist.

„Jam-Session“ mit Tierstimmen
Musik zu machen mit verschiedenen 
Tierstimmen: Das ist möglich im ehe-
maligen Kleinkino, wo neu eine extra 
angefertigte Tierstimmenorgel steht. 
Diese verfügt über 108 Tasten mit ver-
schiedenen Lauten und Geräuschen 
und ist so angeordnet, dass gemein-
sam gejamt werden kann. Wir wagen 
zu behaupten, dass dieses akustische 
Element einen würdigen Ersatz für das 
ehemalige Kleinkino darstellt.

Thomas Briner, Konservator Naturmuseum

Gesucht: 

Ersatzmitglied 
Baukommission
Wer interessiert ist, wendet sich an un-
sere Präsidentin Lea Wormser

Aktuell: 

AG Gemeinde-
organisation
Der Bericht der Arbeitsgruppe Ge-
meindeorganisation ist nun auf der 
Homepage der Stadt aufgeschalt:
http://www.stadt-solothurn.ch/de/
solothurnaktuell/


